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Gericht verbietet umstrittene Tierversuche
ZÜRICH.Woeinst Polizisten
der Kantonspolizei Zürich
ein- und ausgingen, wer-
den neuAsylsuchende
untergebracht:Wie der
Kanton Zürich gesternmit-
teilte, wird die ehemalige
Polizeikaserne in der Stadt
Zürich nochdieseWoche
als temporäreUnterkunft
für Asylsuchende in Be-
trieb genommen. 300Ge-
flüchtete sollen darin Platz
finden – sowohl jenemit
Schutzstatus S als auch
solche aus dem regulären
Asylverfahren. DieUnter-
kunft eignet sich laut dem
Kanton für eine gemischte
Nutzungmit Erwachsenen
undMinderjährigen in
unterschiedlichen Fami-
lienkonstellationen. Regie-
rungsrat undSicherheits-
vorsteherMario Fehr
sprach voneinem«Glücks-
fall», da dieUnterbringung
aller Geflüchteten für Zü-
rich eineHerausforderung
bleibe. DK.

Kaserne wird
Asylunterkunft ZÜRICH.Forscherdes Instituts fürNeuro-

informatikderETHundUniZürich reich-
ten im Oktober 2018 ein Gesuch für
Tierversuche bei Zebrafinken ein. Die
Versuche solltenErkenntnisseüber den
menschlichen Spracherwerb sowie zur
Entwicklung von Sprachstörungen wie
Stottern liefern. An über 100 Tieren
waren Kopfimplantate vorgesehen: Via
Kabel am Gehirn sollten täglich bis zu
neun Stunden Experimente durchge-
führt werden. Am Schluss der 33- bis
75-tägigenVersuchehättendieTiere ein-
geschläfert werden sollen.

Der Erkenntnisgewinn ist laut dem
Verwaltungsgericht jedoch zugering, es
hatdieVersuchemitdenVögelndeshalb
verboten. Über den Entscheid zeigen
sich mehrere Tierschutzorganisationen
erfreut. Laut dem Verein Koordination
KantonalerTierschutzZürich (KKT)gehe
die Tragweite des Gerichtsurteils weit
über den Einzelfall hinaus. In der Pra-
xis komme es regelmässig vor, dass
ethisch sowie wissenschaftlich frag
würdige Gesuche zu Unrecht bewilligt
würden. «Den Finken wären schwerste
Belastungen zugefügt worden, ohne
dass ein konkreter Nutzen für denMen-
schen absehbar gewesen wäre», sagt
Co-Präsidentin Nadja Brodmann. MWADer Erkenntnisgewinn bei Tierversuchen mit Zebrafinken ist zu gering. IMAGO IMAGES/BLICKWINKEL


